
  
  

  

Kulturempfehlung 

Duftpelargonium  

 

Steckbrief:  
Bei Duftpelargonien steht das duftende Laub im Vordergrund. Für ein sicheres Blühen zum Hauptverkaufstermin KW 17-19 
eignen sich nur bestimmte Sorten. Frühes Topfen im Herbst mit anschließender Kühlphase verbessert die Blütenbildung. Im 
Endverkauf lassen sich höhere Preise als mit Standardpelargonien erzielen.  

Topfen:  
Topfen zwischen KW 48 - 10 
Topf:  T12 - 15 
 

Verkauf:  
Ab KW 17 (Blüte ab Mitte Mai) 

 
Substrat:  
T-Substrat 
EC: 1,0 – 1,2 mS 
pH 5,8 - 6,0 
 

Düngung:  
Starker Nährstoffbedarf: bei kontinuierlicher 
Bewässerungsdüngung 0,08 % bis 0,1 % bzw. Flüssig-
düngung ein- bis zweimalig je Woche mit 0,15 % bis 0,2% 
 

Temperatur:  
Nicht zu kühl kultivieren; nach der Einwurzlung bei TMT 
18°C empfiehlt sich die Weiterkultur bei TMT 14°C. 
Abhärtung bei 10°C 
Cool Morning und Diff/Drop Strategie empfohlen. 
Kaltkultur geeignet.  
 

Licht:  
Unter mitteleuropäischen Bedingungen nach der 
Einwurzelungszeit bei vollem Licht kultivieren.  
 

Blüte:  
Je nach Lichtverhältnissen ab Ende April. Ca. 10-12  Wochen 
nach dem Topfen. Wobei das Laub im Vordergrund steht. 
 

Wachstumsregulatoren: 
Je nach Entwicklung und Temperatur in der Kultur 
Hemmung mit Cycocel 720 0,1 bis 0,2 %, oder Bonzi 0,05% 
möglich. 
Einsatz von Netzmittel wird empfohlen. 
 

Pinzieren:  
Weich entspitzen nach dem Durchwurzeln. Weiteres 
Pinzieren nicht notwendig.  
 

Krankheiten/Schädlinge: 
Botrytis, Rost, Weiße Fliege, Blattläuse, Thrips. 
Auf konstante Luftfeuchte achten. Nicht zu nass kultivieren. 
 

Flächenbelegung: 
20 – 25 Töpfe / qm, abhängig von Topfgröße. 
 
 

Blätter sollten zur Nacht trocken sein. 
 

Beim Einsatz von Pflanzenschutzmittel sind die aktuell 
jeweiligen Zulassungen der Länder zu berücksichtigen. 
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